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Amtsantritt von Bürgermeister
Thorsten Riehle

Thorsten Riehle hat sein Amt als Bürger-
meister für Wirtschaft, Arbeit, Soziales und
Kultur am 1. März offiziell angetreten. Riehle
wurde auf acht Jahre zum Dezernenten ge-
wählt.

„Ich wünsche Herrn Thorsten Riehle alles
Gute für seinen Start und freue mich auf die
zukünftige Zusammenarbeit in wichtigen
Themenfeldern unserer Stadt“, hieß Ober-
bürgermeister Christian Specht den neuen
Dezernenten-Kollegen bei der Übergabe der
offiziellen Ernennungsurkunde willkommen.

Mit einem Pressegespräch, dem Mannhei-
mer Forum Inklusion und Barrierefreiheit, ei-
nem Kennenlerngespräch mit den Spitzen
der zentralen Wirtschaftsverbände und
Kammern sowie einem Kultur-get-together
am Abend hat Riehle bereits an seinem ers-
ten Arbeitstag zahlreiche Termine aus allen
Themenfeldern des Dezernats wahrgenom-
men. „Ich fühle mich an meinem ersten Ar-
beitstag gut angenommen und angekom-
men. Das Profil des Dezernats mit seinen
Themen Wirtschaft, Arbeit, Soziales und Kul-
tur bietet eine optimale Ausgangsbasis, Ge-
staltungsspielräume zu nutzen und aktuelle
Herausforderungen, nicht isoliert, sondern
in einem ganzheitlichen Ansatz zu betrach-
ten und gemeinsam die Chancenstadt
Mannheim zu verwirklichen“, so der Aus-
blick von Bürgermeister Riehle auf seine
Amtszeit.

25 Jahre lang war Riehle verantwortlich für

das Mannheimer Capitol und hatte im Unter-
nehmensverbund Führungs- und Personal-
verantwortung für bis zu 100 Mitarbeitende.
Als Stiftungsvorstand war er für den Umbau
und die Sanierung des Hauses mit einem
Budget von mehreren Millionen Euro verant-
wortlich. Riehle war Stadtrat im Mannhei-

mer Gemeinderat, zuletzt war er Fraktions-
vorsitzender der SPD. Er verfügt als Auf-
sichtsratsmitglied namhafter Beteiligungs-
gesellschaften der Stadt Mannheim, unter
anderem MVV und bis vor kurzem der RNV,
über Expertise in Fragen der kommunalen
Beteiligungssteuerung.

Pause für die Natur:
Reißinsel gesperrt

Die Reißinsel ist eine der letzten natürlich
vorkommenden Rheinauen im Oberrheinge-
biet. Dort leben seltene Tier- und Pflanzenar-
ten. Um insbesondere brütende Vögel zu
schützen, wird das Gebiet jedes Jahr von dem
Beginn der Vegetationszeit Anfang März, bis
einschließlich Juni für Besucherinnen und
Besucher gesperrt. In diesen vier Monaten
ziehen die dort lebenden Tiere ungestört ih-
ren Nachwuchs groß und die Vegetation re-
generiert sich.

Ab 1. Juli wird die Reißinsel wieder für die
Mannheimerinnen und Mannheimer zu-
gänglich sein. Weil die Reißinsel auch außer-
halb der jährlichen Sperrzeit ein wichtiger
Rückzugsort für Vögel ist, sollten Besuche-
rinnen und Besucher aus Rücksichtnahme
auf die Tierwelt die Wege beim Spazierenge-
hen nicht verlassen und Fahrräder und Hun-
de nicht in das Schutzgebiet mitnehmen.

Die Stadt Mannheim als Untere Natur-
schutzbehörde bittet außerdem zu beach-
ten, dass es während der sogenannten Vege-
tationszeit von 1. März bis 30. September
verboten ist, Hecken, „lebende Zäune“, Ge-

büsche und andere Gehölze abzuschneiden,
auf den Stock zu setzen oder zu beseitigen.
Das betrifft ebenso Bäume, die außerhalb
des Walds, in Kurzumtriebsplantagen oder
gärtnerisch genutzten Grundflächen stehen.
In der Vegetationszeit sind lediglich scho-
nende Form- und Pflegeschnitte zulässig, um
den Zuwachs der Pflanzen zu beseitigen und
Bäume gesund zu erhalten. So werden wich-
tige ökologische Lebensräume von Vögeln,
Fledermäusen und Kleinsäugern beispiels-
weise für die Aufzucht von Jungtieren ge-
schützt. Im Gemeindegebiet der Stadt
Mannheim sind alle Bäume außerhalb des
Walds durch die Baumschutzsatzung ge-
schützt. Diese geschützten Bäume dürfen
nicht entfernt, zerstört oder verändert wer-
den. Eine Veränderung an den Bäumen
bedarf grundsätzlich einer Erlaubnis der Un-
teren Naturschutzbehörde.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen gibt es unter
www.mannheim.de/baumschutzsatzung.

Reisemedizinische
Beratung im Gesundheitsamt

Das Gesundheitsamt Mannheim bietet wie-
der reisemedizinische Beratungen und
Gelbfieberimpfungen an. Diese finden
dienstags zwischen 9 und 13 Uhr sowie don-
nerstags zwischen 13 und 16 Uhr statt. Ab so-
fort können Termine für Beratung und Imp-
fung telefonisch unter 0621/293-2222 ver-
einbart werden. Die Beratungen und Imp-
fungen werden im Jugendamt und Gesund-
heitsamt, R 1, 12, im 1. Obergeschoss durch-
geführt.

Damit schwere Erkrankungen gar nicht
erst auftreten, erhalten Interessierte dem
Reiseziel angepasste Tipps zu vorbeugenden
Hygienemaßnahmen und Mückenschutz,
was bei der Ernährung zu beachten ist und

Hinweise zu sinnvollen Impfungen. Die rei-
semedizinische Beratung ist kostenfrei.

Einige Reiseländer verlangen zur Einreise
den Nachweis einer Impfung gegen Gelbfie-
ber. Das Gesundheitsamt Mannheim ist eine
zertifizierte Gelbfieberimpfstelle. Eine ent-
sprechende Impfung kann im Anschluss an
die Beratung sofort durchgeführt werden.
Die dabei entstehenden Kosten werden in
Rechnung gestellt. Eine mögliche Kosten-
übernahme durch die Krankenkasse muss
von den Reisenden selbst geprüft werden.

Idealerweise sollte der Termin in ausrei-
chend großem Abstand vor Reiseantritt lie-
gen. Interessierte sollten ihren Impfpass
zum Termin mitbringen.

Woche der Frankophonie
Am Freitag, 15. März, findet von 17.30 bis 19
Uhr im Rahmen der Woche der Frankopho-
nie die Informationsveranstaltung „La
langue française – Französisch lernen, üben
und auffrischen“ in der Zentralbibliothek im
Stadthaus N 1 statt. Mitarbeiterinnen des In-
stitut Français und der Stadtbibliothek ste-
hen für Fragen zu den Themen Französisch
lernen, üben und auffrischen zur Verfügung.
Unter anderem werden ab 18 Uhr in Kurzvor-
trägen die analogen und digitalen Lernange-
bote der Stadtbibliothek für Erwachsene und

Jugendliche vorgestellt. Das IF präsentiert
sein vielfältiges Kursprogramm und infor-
miert zu den Sprachzertifikaten DELF/DALF.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Ab sofort ist es möglich, sich für die neuen
Kurse der Frühlingskursperiode anzumelden.
Wer sich bis 22. März für einen Wochenkurs
für Erwachsene anmeldet, profitiert vom
Frühbucherrabatt.

Weitere Informationen sind unter www.if-
mannheim.eu zu finden.

30 Jahre Kontaktstelle Frau und Beruf
„Das Landesprogramm Kontaktstellen Frau
und Beruf Baden-Württemberg ist eine drei-
ßigjährige Erfolgsgeschichte. Die Kontakt-
stellen leisten einen maßgeblichen und
nachhaltigen Beitrag für die berufliche Chan-
cengleichheit und die Erschließung des Fach-
kräftepotenzials von Frauen“, sagte Dr. Ni-
cole Hoffmeister-Kraut, Ministerin für Wirt-
schaft, Arbeit und Tourismus bei einem Jubi-
läumsbesuch in der Kontaktstelle Frau und
Beruf Mannheim – Rhein-Neckar-Odenwald.

Das 1994 vom Land Baden-Württemberg
ins Leben gerufene Landesprogramm Kon-
taktstellen Frau und Beruf feiert in diesem
Jahr sein 30-jähriges Bestehen. Zum Auftakt
des Jubiläumsjahrs besuchte Dr. Nicole Hoff-
meister-Kraut eine Kontaktstelle der ersten
Stunde. Sie traf dort auch mit Oberbürger-
meister Christian Specht, dem Träger der
Kontaktstelle, sowie weiteren Kooperations-
partnern zusammen.

Die Ministerin lobte die Arbeit, die von der
Kontaktstelle in Mannheim geleistet wird:
„Ein entscheidender Erfolgsfaktor in Mann-
heim ist die überaus erfolgreiche und kon-
struktive Zusammenarbeit der Kontaktstelle
vor Ort.“ Hoffmeister-Kraut dankte der
Stadt Mannheim, dem Rhein-Neckar-Kreis
und der Stadt Heidelberg für deren Engage-
ment und die vertrauensvolle Zusammenar-
beit. Die Kontaktstelle Frau und Beruf Mann-
heim - Rhein-Neckar-Odenwald sei ein Para-
debeispiel für die Bedeutung und den Erfolg
des Landesprogramms.

Oberbürgermeister Christian Specht be-
tonte die frühe Unterstützung Mannheims
für das Landesprogramm Frau und Beruf:
„Seit 30 Jahren engagiert sich die Stadt
Mannheim mit der Kontaktstelle Frau und
Beruf und fördert so Frauen auf ihrem beruf-
lichen Weg zur eigenständigen Existenzsi-
cherung. Die damalige Frauenbeauftragte
der Stadt Mannheim war eine der Initiatorin-
nen des Landesprogramms Kontaktstellen
Frau und Beruf Baden-Württemberg. Die
Kontaktstelle gibt nicht nur wichtige Impulse

zur Gewinnung weiblicher Fachkräfte für
den Arbeitsmarkt, sie sorgt mit ihrer Arbeit
auch für die Bekämpfung des Fachkräfte-
mangels und von Altersarmut. Sie ist ein Ge-
winn für die Stadtgesellschaft und ich danke
dem Wirtschaftsministerium, das die Arbeit
der Kontaktstelle fördert.“

Die landesweit neun Kontaktstellen Frau
und Beruf Baden-Württemberg haben sich
als Anlaufstellen etabliert. Sie bieten an 15 re-
gionalen Standorten eine kostenfreie, quali-
fizierte und niederschwellige persönliche
Orientierungsberatung sowie viele weitere
berufliche Unterstützungsangebote für
Frauen an. Sie leisten damit einen wichtigen
Beitrag zur Integration von Frauen ins Er-
werbsleben und unterstützen Frauen in allen
Stationen ihres Berufswegs, passend zur je-
weiligen Lebensphase – nicht nur beim be-
ruflichen Wiedereinstieg, sondern beispiels-
weise auch bei der beruflichen Neu- und Um-
orientierung oder einer Existenzgründung.

Seit März 2017 führen die Kontaktstellen
jährlich das „Mentorinnenprogramm für Mi-
grantinnen“ durch. Mit diesem Mentoring le-
gen die Kontaktstellen einen Schwerpunkt
auf die Arbeitsmarktintegration von Migran-

tinnen und geflüchteten Frauen. Es dient zu-
dem der Erschließung des Fachkräftepoten-
zials von Migrantinnen für die Unternehmen
im Land. In dieser Zeit wurden bisher landes-
weit rund 500 Tandems gebildet, die Teilneh-
merinnen weisen ein hohes Bildungsniveau
aus. Im Jahr 2023 waren 91 Prozent der Men-
tees und 83 Prozent der Mentorinnen Akade-
mikerinnen. Die Mentees kamen im vergan-
genen Jahr aus 36 unterschiedlichen Län-
dern, die Mentorinnen aus 18 verschiedenen
Staaten. Über die Hälfte der Teilnehmerin-
nen hatten Anfang November 2023 bereits
eine Arbeitsstelle angenommen, rund 20
Prozent absolvieren nun eine Aus- oder Wei-
terbildung. Die Zahl der Tandems wird in die-
sem Jahr von 70 auf bis zu 110 ausgebaut. Die
diesjährigen Tandems starten am 16. März in
ihr sechs- bis achtmonatiges Mentorinnen-
programm für Migrantinnen.

Weitere Informationen:

Weitere Informationen sind unter www.frau-
undberuf-bw.de und www.frauundberuf-
bw.de/kontaktstelle-frau-und-beruf-mann-
heim zu finden.

Bauarbeiten für neues
Zugangsgebäude am Hauptbahnhof

Für die Bauarbeiten am neuen Zugangsge-
bäude mit Fahrradparkhaus auf der Rücksei-
te des Hauptbahnhofs muss der Fußgänger-
tunnel zum Lindenhofplatz ab Montag, 11.
März, für drei Wochen gesperrt werden. In
dieser Zeit wird der künftige Fußgänger-
durchgang unter dem Fahrradparkhaus be-
toniert, eine Umleitung ist ausgeschildert.

Da die wegen Bauarbeiten der Deutsche
Bahn AG gesperrte Tunnelstraße („Suezka-
nal“) als Ausweichroute nicht zur Verfügung
steht, können Fußgängerinnen und Fußgän-
ger sowie Radfahrende den Hauptbahnhof
vom Lindenhof kommend (und umgekehrt)
über einen etwa einen Kilometer langen Weg
über die Helmut-Schmidt-Brücke (Linden-
hof-Überführung) erreichen. Für diesen Zeit-
raum wird die Helmut-Schmidt-Brücke für
den motorisierten Individualverkehr ge-
sperrt. Die jeweiligen Umleitungen sind aus-
geschildert. Für die Dauer der Sperrung des
Fußgängertunnels kann außerdem die im 10-
Minuten-Takt verkehrende Stadtbahnlinie 3
für die kurze Fahrt zwischen den Haltestel-
len „MA Hauptbahnhof“ und „MA Haupt-
bahnhof Süd“ in beiden Richtungen ohne zu-
sätzliches Ticket genutzt werden. Die rnv
wird ihre Fahrgäste an den Haltestellen über

Fußgängertunnel ab 11. März zeitweise gesperrt
den geänderten Weg zu den DB-Gleisen in-
formieren. Darüber hinaus wurde eine zu-
sätzliche mobile Nextbike-Station auf dem
Lindenhofplatz eingerichtet.

Bei den Betonierarbeiten werden tonnen-
schwere Lasten über dem aktuellen Durch-
gang bewegt und platziert. Zum Schutz der
Fußgängerinnen und Fußgänger vor mögli-
cherweise herabfallenden Teilen kann der
bisher ständig geöffnete barrierefreie
Durchgang in dieser Bauphase nicht genutzt
werden. Danach wird eine neue Fußgänger-
führung zwischen dem Lindenhofplatz und
den DB-Gleisen eingerichtet.

Das neue attraktive Zugangsgebäude wird
den Hauptbahnhof vom Lindenhof aus durch
eine Rampe und einen Aufzug barrierefrei
erschließen. Es bietet Platz für rund 600
überdachte Fahrradstellplätze, zwei Gewer-
beeinheiten und eine Platzgastronomie. Der
Bau mit einem Investitionsvolumen von rund
11,2 Millionen Euro wird von den Mannhei-
mer Parkhausbetrieben (MPB) realisiert und
vom Land Baden-Württemberg im Förder-
programm „Kommunale Rad- und Fußver-
kehrsinfrastruktur“ unterstützt. Die Fertig-
stellung ist derzeit für den Herbst 2025 ge-
plant.

Letzte Arbeiten am Konrad-Adenauer-Brückenkopf
Die letzte Bauphase am Brückenkopf der
Konrad-Adenauer-Brücke beginnt: Von
Montag, 11. März, bis Freitag, 22. März, wer-
den zum Abschluss der Sanierung die
Schutzplanken auf der Auffahrt zur Konrad-
Adenauer-Brücke montiert und die Fahrbah-
nen markiert. Dazu muss die südliche Brü-
ckenauffahrt von der Helmut-Kohl-Allee in
Fahrtrichtung Ludwigshafen und die Abfahrt
in die Rheinvorlandstraße in Richtung Müh-
lauhafen gesperrt werden. Eine Umleitung
wird ausgeschildert.

Die beiden anderen Brückenzufahrten zur
Konrad-Adenauer-Brücke stehen auch wäh-
rend dieser Bauphase zur Verfügung. Die
Auffahrt von Norden, aus Richtung Jung-
busch kommend, in Fahrtrichtung Ludwigs-
hafen bleibt uneingeschränkt nutzbar. In
Fahrtrichtung Lindenhof kann der Kfz-Ver-
kehr die Brücke ebenfalls einspurig passie-
ren.

Die Fahrbeziehung aus Ludwigshafen in
Richtung Parkring wird mit dem Wechsel in
diese letzte Bauphase wieder vollständig

freigegeben, sodass die bisherige Umleitung
über die Helmut-Schmidt-Brücke entfällt.

Wegen einer weiteren wichtigen Baumaß-
nahme der MVV im Bereich Park-
ring/Schleusenweg, die bis voraussichtlich
28. März andauern wird, sollten Verkehrs-
teilnehmende den Bereich weiträumig um-
fahren, um Verkehrsbeeinträchtigungen zu
vermeiden.

Die Sanierungsarbeiten am Brückenkopf
der Konrad-Adenauer-Brücke sollen nach
Ostern vollständig abgeschlossen sein.
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7. März – Tag der Mülltrennung: Mannheim trennt Müll und recycelt!
Der 7. März ist der Tag der Mülltrennung.
Seitdem in Deutschland seit Anfang der
80er Jahre verstärkt der Müll getrennt wird,
ist die Menge an Restabfall deutlich gesun-
ken. Am besten ist es natürlich, Müll zu ver-
meiden, so wenig wie möglich wegzuwerfen
und das, was nicht vermeidbar ist, getrennt
zu entsorgen. Denn nur getrennter Müll
kann recycelt werden – und zwar alles, was
nicht in der Restmülltonne landet.

Ein Joghurtbecher, der im Restmüll landet,
wird verbrannt. Besser aufgehoben ist er in
der Wertstofftonne. Hier kann aus dem al-
ten Joghurtbecher etwas Neues werden: Er
wird recycelt. Recycling schont wertvolle
Ressourcen wie Wasser, Energie und Erdöl.

Auch Elektrogeräte, Leuchtmittel oder
Batterien können recycelt werden. Sie ent-
halten aber auch schädliche Stoffe und dür-

fen aufgrund der Brandrisiken in keinem Fall
über die Hausmülltonne entsorgt werden.
Diese Abfälle können unkompliziert und
kostenlos beim Handel oder auf dem Recyc-
linghof, Im Morchhof 37, oder beim ABG-Re-
cyclinghof, Max-Born-Str. 28, abgegeben
werden. Problemstoffe wie Reinigungs- und
Schädlingsbekämpfungsmittel, Lackfarben
und Brennspiritus werden bei der Problem-
stoffannahme der Recyclinghöfe angenom-
men.

So geht richtige Mülltrennung
Papiertonne: Alles aus Papier, Pappe und
Kartonage
Wertstofftonne: Verpackungen aus Plastik
und Metall, außerdem Verpackungen aus
Verbundstoffen wie Milch- oder Saftkar-
tons. Anders als beim gelben Sack gehören

in die Mannheimer Wertstofftonne auch
Dinge aus Plastik und Metall, die keine Ver-
packungen sind: Kunststoffeimer, Wäsche-
körbe, Spielzeug aus Kunststoff, Töpfe und
Pfannen. Leere Joghurtbecher oder Milch-
kartons brauchen nicht ausgespült zu wer-
den. Beim Joghurtbecher ist es wichtig, den
Aludeckel abziehen und beides in die Wert-
stofftonne zu geben. Wenn der Becher einen
Pappmantel hat, sollte auch dieser abge-
macht und in der Papiertonne entsorgt wer-
den. Bei der Käseverpackung sollte die Folie
abgezogen werden, da es sich um unter-
schiedliche Kunststoffe handelt. Die Entsor-
gung erfolgt über die Wertstofftonne.
Biotonne: Obst- und Gemüsereste, Essens-
reste, Kaffeesatz und Teebeutel, Eierschalen
und Pflanzenteile vom Garten oder Balkon.
Was in Mannheim nicht in die Biotonne ge-

hört: Fleischreste und Knochen, Katzen- und
Kleintierstreu. Das gehört in den Restmüll.
Auch kompostierbare Plastiktüten gehören
nicht in die Biotonne.
Glascontainer: Für Glasverpackungen. Die
Container stehen überall im Stadtgebiet ver-
teilt. Das Glas wird nach Farben sortiert:
weiß, braun und grün. Übrigens: Kristallglas,
Spiegel oder Fensterglas gehören nicht in
den Glascontainer.
Altkleidercontainer: Stehen meist neben
einem Glascontainer. Hier können gut er-
haltene Kleider und Schuhe entsorgt wer-
den.
Restmülltonne: Für alle Abfälle, die in keine
der anderen Tonnen gehören. Zum Beispiel
Windeln, Papierhandtücher, Staubsauger-
beutel oder zerbrochenes Geschirr und
Trinkgläser.

„Putz’ deine Stadt raus!“
Um Mannheim sauber zu halten, braucht es
die Mithilfe der Bürgerinnen und Bürger. Da-
her gibt der Stadtraumservice Mannheim ei-
nen Motivationsschub und ruft in diesem
Jahr einen Sauberkeits-Wettbewerb aus –
die „Cleanup-Challenge“. Alle Bürgerinnen
und Bürger können das ganze Jahr über eige-
ne Reinigungsaktionen durchführen und
Preise gewinnen. Der Auftakt findet in ei-
nem stadtweiten Format statt: mit der be-
kannten Reinigungswoche „Putz’ deine
Stadt raus!“.

„Wir sind uns bewusst, was für einen Stel-
lenwert das Thema Sauberkeit in unserer
Stadt hat. Daher freue ich mich sehr, dass
wir die Reinigungswoche als weiteren Be-
standteil unserer Sauberkeitsoffensive nun
wieder aufnehmen. Mit vielen weiteren Ak-
tionen und Maßnahmen wollen wir Mann-
heim sauberer machen. Dazu zählen bei-
spielsweise auch das Aufstocken von Perso-
nal oder die Ausweitung von Reinigungsin-
tervallen. Die Bürgerinnen und Bürger sind

auch nach dem dreitägigen Auftakt dazu
aufgerufen, Reinigungsaktionen anzumel-
den und so ihren Beitrag für eine saubere
Stadt zu leisten. Jede Mannheimerin und je-
der Mannheimer kann außerdem zur Stadt-
sauberkeit beitragen, indem sie die Grünflä-
chen und Stadtwälder ohne Abfälle hinter-
lassen, keinen Sperrmüll unangemeldet im
Straßenraum abstellen, ihre Zigarettenkip-
pen ordentlich entsorgen, Hundekot hygie-
nisch beseitigen und die öffentlichen Abfall-
eimer nutzen“, so Erste Bürgermeisterin
Prof. Dr. Diana Pretzell.

Von 14. bis 16. März startet die Herausfor-
derung: Dann können engagierte Kinderta-
gesstätten, Schulen, Vereine, Institutionen,
Unternehmen, Einzelpersonen und Familien
mit ihren Reinigungsaktionen gegeneinan-
der antreten, um gemeinsam die öffentli-
chen Flächen der Stadt sauberer zu machen
und mit etwas Glück einen von vielen Ge-
winnen einzusammeln. Dazu können auch
Vorher-/Nachher-Fotos von den Aktionen

gemacht und auf der städtischen Homepage
veröffentlicht werden.

Mitmachen ist ganz einfach. Unter
www.mannheim.de/rausputzen können sich
Teams und Einzelpersonen zur Challenge
anmelden. Dabei werden Reinigungsort,
Zeit- und Treffpunkt sowie ein Gruppenna-
me eingetragen. Der Stadtraumservice
Mannheim stellt Greifzangen, Müllsäcke
und Handschuhe zur Verfügung und holt
den gesammelten Müll ab. Die Materialien
werden an Kinderhäuser und Schulen ausge-
liefert, Vereine und Einzelpersonen bezie-
hungsweise Familien können die Materialien
ab 11. März in den Bürgerservicestandorten
während der Öffnungszeiten abholen.

Zum Start der Cleanup-Challenge können
Kindertagesstätten, Schulen, Vereine und
sonstige gemeinnützige Institutionen wie-
der Geldpreise gewinnen. Für die eifrigsten
Sammlerinnen und Sammler wird dazu im
Anschluss eine gesonderte Preisverleihung
durchgeführt.

Neue Namen für
vier Straßen in Rheinau-Süd

Im Februar 2022 hat der Gemeinderat mit
großer Mehrheit beschlossen, die vier Stra-
ßen Gustav-Nachtigal-Straße, Leutweinstra-
ße, Lüderitzstraße und Sven-Hedin-Weg in
Rheinau-Süd umzubenennen.

Die neue Namensgebung wird in einem
mehrstufigen Bürgerbeteiligungsprozess
vorbereitet. Jetzt sind alle Bürgerinnen und
Bürger Mannheims ab 16 Jahren erneut ein-
geladen, aktiv an der Namensfindung für die
vier Straßen mitzuwirken: Bis Sonntag, 17.
März, können aus den 18 Vorschlägen insge-
samt vier Favoriten gewählt werden. Das
geht online über das Beteiligungsportal
www.mannheim-gemeinsam-gestal-
ten.de/dialoge/strassennamen-rheinau-
sued oder postalisch an Stadt Mannheim,
Fachbereich Geoinformation und Stadtpla-
nung, Glücksteinallee 11, 68163 Mannheim.
Sowohl online als auch postalisch muss für

eine gültige Teilnahme der vollständige
Name und die Adresse angegeben werden,
um Mehrfachabstimmungen auszuschlie-
ßen.

Folgende Vorschläge in alphabetischer
Reihenfolge stehen zur Auswahl: May Ayim
(1960–1996), Johann Heinrich Barth
(1821–1865), George Bass (1771–1803), Rudolf
Duala Manga Bell (1873–1914), Isabelle Eber-
hardt (1877–1904), Dian Fossey (1932–1985),
Robert Hans van Gulik (1910–1967), Jakob Au-
gust Lorent (1813–1884), Wangari Maathai
(1940–2011), Miriam Makeba (1932–2008),
Georg Balthasar Neumayer (1826–1909),
Carsten Niebuhr (1733–1815), Ida Pfeiffer
(1797–1858), Marco Polo (1254–1324), Leon-
hard Rauwolf (1535–1596), Philipp Franz Bal-
thasar (von) Siebold (1796–1866), Georg Wil-
helm Steller (eigentlich Stöller) (1709–1746),
Katarina Taikon (1932–1995)

Earth Hour 2024

Unter dem Motto „Krisen zusammenden-
ken!“ ruft die Klimaschutzagentur zu einer
Mitmachaktion im März auf. Ob Privatperso-
nen, Unternehmen, soziale, kommunale und
kulturelle Einrichtungen: Alle sind eingela-
den, die wichtige Botschaft hinter den soge-
nannten „biodiversity stripes“ zu verbreiten.
Dahinter verbirgt sich die Tatsache, dass
mehr und mehr Tier- und Pflanzenarten für
immer verloren gehen. Seit 1970 ist ein welt-
weiter Rückgang um 69 Prozent zu verzeich-
nen. Diesen Zustand bilden die Biodiversi-
tätsstreifen mit dem Farbverlauf von grün
über gelb zu grau ab. In Kombination mit den
„warming stripes“, auf die die Klimaschutz-
agentur 2022 und 2023 aufmerksam ge-
macht hat, wird deutlich, dass diese Entwick-
lung auch mit der globalen Erwärmung zu-
sammenhängt.

Die Klimaschutzagentur bringt die Strei-

Klimaschutzagentur macht auf Artensterben aufmerksam
fen an verschiedenen Stellen im Stadtgebiet
an. Es sollen auch weitere kreative Umset-
zungen entstehen: von einem von grün über
gelb zu grau sortierten Kleiderschrank, über
ein farblich angeordnetes Bücherregal bis
hin zu Balkonschmuck oder Blumenbeeten
mit Pflanzen, die farblich passen. Kombinier-
te Umsetzungen, die auch die Erderwär-
mungsstreifen („warming stripes“) mit abbil-
den, sind ebenfalls möglich. Inspiration aus
den letzten Jahren gibt es unter www.klima-
ma.de/earth-hour. Fotos oder Videos der
Umsetzung können per E-Mail an info@kli-
ma-ma.de gesendet oder mit dem Hashtag
#showyourstripes und der Verlinkung von
@klimaschutzagentur.mannheim auf Insta-
gram, Facebook oder LinkedIn gepostet wer-
den. Unter den kreativsten Umsetzungen
werden nachhaltige Preise verlost. Einsende-
schluss ist der 23. März.

Auseinandersetzung um Prostitutionsorte damals und heute
Nachdem die Neckarstadt-West seit Ende
des Zweiten Weltkriegs ausgebaut und Hei-
mat vieler Familien mit Kindern geworden
war, forderte der Gemeinderat das Ende der
Bordelle in der 19. Querstraße.

Doch wie sollte der „geschlossene Umzug

einer anrüchigen Kolonie“ vonstattenge-
hen? Ein Vortrag am Mittwoch, 13. März, ab
18 Uhr im MARCHIVUM beleuchtet die Ge-
genwehr der Bordellbesitzer, die Suche nach
Ausweichquartieren, Anwohnerproteste
und die Umgehung des Verbots durch die

sich prostituierenden Frauen bis hin zur
Neueröffnung der Straße 1968/69. Schließ-
lich ist auch die Diskussion um Prostitutions-
orte heute Thema. Die Veranstaltung findet
in Kooperation mit Amalie – Beratungsstelle
für Frauen in der Prostitution – des Diakoni-

schen Werks Mannheim und dem Arbeits-
kreis Justiz und Geschichte des Nationalso-
zialismus in Mannheim e.V. statt. Sie wird zu-
dem auf www.marchivum.de (live-)gestre-
amt. Der Stream steht dort bis 19. März zur
Verfügung.

Strandbadsaison 2024
Am 15. März beginnt offiziell die Strandbad-
saison 2024. Wie im vergangenen Jahr gelten
einige wichtige Regelungen. So sind bei-
spielsweise weder Fahrräder noch Hunde im
ganzen Bereich des Strandbads erlaubt.

Eingebettet in einer Rheinschleife südlich
des Naturschutzgebiets Reißinsel im Wald-
park in Neckarau verbreitet das Strandbad
mediterranes Feeling. Großzügige Liege- und
Spielflächen bieten jede Menge Platz zum
Picknicken, Lesen, Sonnenbaden, Erholen und
Spielen. Neben Grillmöglichkeiten an festen
Stationen gibt es ein Restaurant und ein Bis-
tro, ein Campingplatz bietet zudem Platz für
Dauergäste. Ein Kinderspielplatz, ein Beach-
volleyballplatz und ein Streetballständer
schaffen Bewegungsmöglichkeiten, eine Pro-
menade mit Sitzmöglichkeiten sowie ein Kies-
strand direkt am Rhein versprechen Erho-
lungswert.

„Das Strandbad ist weit über die Mannhei-
mer Stadtgrenzen hinaus wie ein Urlaub für
die ganze Familie. Ein rücksichtsvolles Mit-
einander sorgt für eine weitere erfolgreiche
Strandbadsaison“, erläutert Bürgermeister
Ralf Eisenhauer.

Damit auch alle Freude am Strandbad ha-
ben, ist neben dem Fahrrad- und Hundever-
bot seit einigen Jahren laut aktueller Strand-
badsatzung auch das Mitbringen und Nutzen
eigener Grills nicht zulässig und stellt eine
Ordnungswidrigkeit dar. Grillen ist nur in der
ausgewiesenen „Grillzone“ an insgesamt
zwölf Stationen erlaubt, die täglich von 6 bis
22 Uhr unentgeltlich zur Verfügung stehen.
Eine Anmeldung ist nicht möglich, vielmehr
gilt das Prinzip: Wer zuerst kommt, grillt zu-
erst. Damit alle Grillfreunde die Gelegenheit
erhalten, die stationäre Einrichtung nutzen zu
können, ist es erforderlich, dass die Roste

nach Ende des Grillens zügig freigeräumt wer-
den. Die „Grillzone“ ist grundsätzlich nur für
die Zubereitung vorgesehen, der Verzehr der
Speisen hat außerhalb der „Grillzone“ zu er-
folgen. Abfälle beziehungsweise Kohlereste
sind in die bereitstehenden Abfallbehälter
oder Ascheeimer zu entsorgen. Das Personal
des Strandbads wird die Einhaltung der auch
vor Ort ausgeschilderten Regelungen über-
wachen. Der städtische Ordnungsdienst kon-
trolliert in Abhängigkeit von der Witterung
außerhalb des Strandbads den ruhenden Ver-
kehr. Das Parken ist auf den vorgesehenen
Parkplätzen samstags sowie an Sonn- und Fei-
ertagen zwischen 11 und 19 Uhr auf maximal
drei Stunden begrenzt. Die ausgeschilderten
absoluten Halteverbote sowie die gesetzli-
chen Regelungen im Bereich der Haltestellen
gelten uneingeschränkt. Falschparker werden
in sicherheitsrelevanten Bereichen konse-

quent abgeschleppt. Die Stadtverwaltung ap-
pelliert an alle Besucherinnen und Besucher,
mit öffentlichen Verkehrsmitteln zum Strand-
bad zu fahren.

Zudem wird auf das geltende Fütterungs-
verbot für Vögel und Tiere hingewiesen. Ein
Verstoß hiergegen stellt gemäß der gelten-
den Strandbadsatzung eine Ordnungswidrig-
keit dar und wird mit einem Bußgeld belegt.
Es wird an alle Besucherinnen und Besucher
appelliert, keine Essensreste herumliegen zu
lassen und vor allem die Wildgänse nicht zu
füttern. Dies schadet den Tieren in den meis-
ten Fällen, die Population wächst und ver-
drängt heimische Arten, zudem werden Rat-
ten und ähnliches Ungeziefer angelockt und
die Verschmutzung der Wege und Liegewie-
sen durch Vogelkot nimmt stark zu.

Weitere Informationen gibt es unter
www.mannheim.de/strandbad.

Messungen
derGeschwindigkeit

Die Stadt Mannheim führt vom Montag, 11.,
bis Freitag, 15. März, in folgenden Straßen
Geschwindigkeitskontrollen durch:

Am Aubuckel - Augustaanlage - B36 -
Glücksteinallee - Lampertheimer Straße -
Lange Rötterstraße - Meerfeldstraße - Mu-
dauer Ring - Oppauer Straße (Grundschule) -
Otto-Beck-Straße - Reichskanzler-Müller-
Straße - Spessartstraße (Grundschule) -
Meerfeldstraße (Grundschule)

Online-VortragfürGründe-
rinnenzumBusinessplan

Am Donnerstag, 21. März, von 10 bis 12 Uhr
bietet die Kontaktstelle Frau und Beruf den
kostenfreien Online-Vortrag „Infobites Exis-
tenzgründung: Der Businessplan“ an. Dabei
gibt eine Expertin Einblicke in den Business-
plan und erläutert, warum er ein wichtiges
Planungselement bei einer Existenzgrün-
dung ist und welche Vorteile er liefert. Eine
Anmeldung per E-Mail an frauundbe-
ruf@mannheim.de, telefonisch unter
0621/293-2590 oder auf www.frauundberuf-
bw.de ist erforderlich.

Ü50Spezialzu
Online-Shopping

In einem Vortrag zur digitalen Welt spricht
ein Senioren-Medienmentor am Montag, 11.
März, ab 18 Uhr in der Stadtbibliothek,
Zweigstelle Neckarau, Heinrich-Heine-Str. 2,
über das Online-Shopping. Besonderes Au-
genmerk wird auf Qualitätssiegel, sichere
Bezahlmethoden und Datenschutz gelegt.
Die Teilnahme ist kostenlos.

Eine Anmeldung per E-Mail an stadtbiblio-
thek.neckarau@mannheim.de oder telefo-
nisch unter 0621/293-183860 ist erforderlich.
Die Veranstaltung findet im Rahmen des Se-
nioren-Medienmentoren-Programms statt
und wird vom Landesmedienzentrum Baden-
Württemberg (LMZ) im Auftrag des Staats-
ministeriums Baden-Württemberg durchge-
führt.

InternationalerFrauentag
imMARCHIVUM

Im Rahmen des diesjährigen Frauentags bie-
tet das MARCHIVUM am Freitag, 8. März,
von 18 bis 22 Uhr thematische Führungen in
beiden Dauerausstellungen zur Frauenge-
schichte. Die Teilnahme an den geführten
Rundgängen und der Eintritt zu den Ausstel-
lungen sind kostenfrei. Die Rundgänge fin-
den jeweils um 18 Uhr, 19 Uhr, 20 Uhr und 21
Uhr statt. Treffpunkt für die Führungen ist
das Foyer im EG des MARCHIVUM.

InternationalerFrauentag
indenrem

Zum diesjährigen Frauentag am Freitag, 8.
März, werden ab 18 Uhr im Florian-Waldeck-
Saal im Museum Zeughaus C 5 der Reiss-En-
gelhorn-Museen sechs beeindruckende Per-
sönlichkeiten aus Geschichte und Gegen-
wart vorgestellt. Spannende Kurzvorträge
widmen sich Frauen, die Herausragendes ge-
leistet haben und als Inspiration dienen. Die
Reise führt rund um den Globus und durch
die Jahrhunderte. Das Spektrum reicht von
der mesopotamischen Göttin Ištar bis zu
Deb Haaland, der ersten indigenen Innenmi-
nisterin der USA. Der Eintritt ist frei.
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8. März: Internationaler Frauentag

Frauen werden in vielen Bereichen des Le-
bens immer noch systematisch benachtei-
ligt. Vom Gender-Pay-Gap, der Verdienstun-
gleichheit zwischen Männern und Frauen
haben viele schon gehört.

Vielleicht noch eher unbekannt ist der
Gender-Data-Gap. Dabei handelt es sich um
die unterschiedliche Berücksichtigung der
Geschlechter in der wissenschaftlichen For-
schung. Insbesondere in der Medizin kann
dies gravierende Auswirkungen haben, in-
dem Krankheiten bei Frauen nicht oder zu
spät erkannt werden und Medikamente

falsch dosiert werden, da sie hauptsächlich
an männlichen Probanden getestet werden.

Immer mehr Aufmerksamkeit erhält der
Gender-Care-Gap, also der unterschiedlich
hohe Zeitaufwand, den Frauen und Männer
in Sorgearbeit stecken. In Deutschland ver-
wenden Frauen durchschnittlich täglich et-
wa 44 Prozent mehr Zeit für unbezahlte Sor-
gearbeit als Männer.

Dazu Dr. Angela Wendt, frauenpolitische
Sprecherin der GRÜNEN Gemeinderatsfrak-
tion: „Frauen übernehmen oft mehrere Rol-
len gleichzeitig: Als Mütter, im Berufsleben,
im sozialen Engagement, aber eben auch in
der Pflege der Angehörigen. Alles gleichzei-
tig und vieles davon ehrenamtlich. Die un-
mittelbare Folge dieser unbezahlten Sorge-
arbeit sind geringere Erwerbsarbeitszeiten

Fraktion im Gemeinderat

GRÜNE
und infolge dessen ein geringeres Einkom-
men und eine geringere Rente.“

Die GRÜNE Fraktion hat sich in Mann-
heim für den Gleichstellungsaktionsplan
stark gemacht, um die Umsetzung der
Gleichstellung auf lokaler Ebene umzuset-
zen.

Angela Wendt: „Für uns ist es zentral, dass
Frauen und Männer gleiche Chancen und
Voraussetzungen haben, sei es in Entschei-
dungsgremien, in Führungspositionen, in
Start-ups oder in vielen anderen beruflichen
Situationen. Dies gilt auch für politische Äm-
ter, weil hier die gesetzlichen Grundlagen
für Veränderungen entstehen.“

Besonders wichtig ist es, Frauen selbst zu
ermächtigen, für ihre Rechte und die Gleich-
berechtigung einzustehen. Dies wird ver-

deutlicht durch ein Zitat aus „Break the
chain“, dem Lied zu One Billion Rising: We
are mothers, we are teachers, we are beauti-
ful, beautiful creatures.

Haben Sie Interesse an weiteren Informa-
tionen? Sie finden uns im Rathaus E 5, 68159
Mannheim und erreichen uns telefonisch
unter 0621-293 9403, per Mail unter grue-
ne@mannheim.de sowie im Internet unter
www.gruene-fraktion-mannheim.de

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.
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STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Tierschutz bleibt ein Thema im Gemeinderat

Stadtrat Andreas Parmentier (Partei Mensch
Umwelt Tierschutz – Tierschutzpartei) hat
gemeinsam mit seinen Kolleginnen und Kol-
legen in der Fraktion LI.PAR.Tie. seit seinem
Einzug in den Gemeinderat 2019 eine Menge
bewegt und Tierschutz als Handlungsfeld
fest etabliert. Sowohl die Einführung einer
Katzenschutzverordnung mit Kastrations-
pflicht für freilaufende Samtpfoten, die Ein-
führung eines Stadttauben-Managements
plus finanzielle Absicherung von neuen Tau-
benschlägen im städtischen Haushalt als
auch die Befreiung von Tierheimhunden von
der Hundesteuer gehen auf seine Initiative
zurück.

Doch es gibt noch viel zu tun, betont An-

LI.PAR.Tie.: Stadtrat Andreas Parmentier kündigt mehrere Initiativen an

Fraktion im Gemeinderat

LI.PAR.TIE
dreas Parmentier. „Tiere leiden weiterhin in
Mannheimer Versuchslaboren, bei der Hob-
byjagd und im sogenannten Leistungssport
auf der Rennbahn oder bei Reitturnieren. Im
Ponykarussell werden die Tiere mitten im
Jahrmarktlärm entgegen ihrer Natur stun-
denlang im Kreis herumgeführt – Tierquäle-
rei als Geschäftsmodell. Trotz Mehrheit im
Gemeinderat, Ponykarussells zu untersagen,
hält die Stadt aufgrund ihrer juristischen Ein-
schätzung daran fest. Doch das letzte Wort
ist da noch lange nicht gesprochen“, gibt sich
der Stadtrat kämpferisch.

Eine Aufgabe, die bei der Stadt längst die
Alarmglocken klingen lässt, ist die Eindäm-
mung der Waschbären-Plage. Andreas Par-
mentier ist überzeugt, dass das Problem tier-
schutzkonform lösbar ist, etwa durch Kastra-
tion der Waschbär-Rüden oder wie bereits in
der EU diskutiert durch eine Waschbären-
Antibabypille, und kündigt dazu eine Initiati-

ve im Gemeinderat an. Ähnlich kann gegen
andere Neozoen wie zum Beispiel die grünen

Halsbandsittiche vorgegangen werden. Ein
weiteres Thema mit dringendem Handlungs-
bedarf sind die Hinterhof-Qualzuchten von
Rassehunden. Parmentier mahnt: „Deren
Duldung ist völlig inakzeptabel. Wir fordern,
dem Treiben konsequent ein Ende zu set-
zen.“

Ihm ist klar, dass die Aufgaben in diesem
Gemeinderat nicht mehr zu bewältigen sind,
und hofft auf eine Neuauflage der Fraktion
nach der Kommunalwahl, am besten perso-
nell gestärkt. Da sich das Themenspektrum
seiner Tierschutzpartei, die diesmal deutlich
breiter aufgestellt zur Wahl antritt, nicht
ausschließlich auf den Tierschutz be-
schränkt, sondern auch die Themen Umwelt,
Soziales, Inklusion und einiges mehr um-
fasst, gibt es eine sehr große Schnittmenge
mit den anderen Parteien in der Fraktion. Ge-
meinsam wollen sie sich beispielsweise wei-
terhin für die Schließung des City Airports

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.
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einsetzen – „bis auf den Betrieb des Ret-
tungshubschraubers“, betont Andreas Par-
mentier einmütig mit den drei LI.PAR.Tie.-
Stadträtinnen und dem Fraktionsvorsitzen-
den Dennis Ulas (Die Linke).

Fraktion LI.PAR.Tie.
(DIE LINKE, Die PARTEI, Tierschutzpartei)
Rathaus E 5, 68159 Mannheim
1. 0G, Zimmer 127
Tel. (0621) 293 9585
info@lipartie.de
www.lipartie.de

Einladung: Stadtbibliothek der Zukunft – Ort des Wissens und der Teilhabe

Eine neue und zeitgemäße Stadtbibliothek
als multifunktionales Bildungshaus an ei-
nem Ort hat für die SPD-Gemeinderatsfrak-
tion höchste Priorität. Die Angebote richten
sich an alle Bevölkerungsschichten in sämt-
lichen Altersgruppen. In insgesamt sechs
Gemeinderatsvorlagen im Zeitraum der
letzten sieben Jahre wurden alle notwendi-
gen Beschlüsse gefasst, bis hin zur Auslo-
bung eines Wettbewerbs.

Reinhold Götz, Fraktionsvorsitzender der
SPD im Mannheimer Gemeinderat, erklärt:
„Mehrheitlich hat der Gemeinderat ent-
schieden, dass die neue Stadtbibliothek in N
2 errichtet und dabei auch der Dalbergplatz
deutlich aufgewertet werden soll. Es ist
wichtig, dass die Planungen zügig abge-
schlossen und die Finanzierung sicherge-
stellt wird. Wir erwarten, dass noch in die-

Diskussion am Dienstag, 19. März, 19 Uhr, Jüdisches Gemeindezentrum
sem Jahr ein Maßnahmenbeschluss über die
Planungsprämissen der neuen Stadtbiblio-
thek am Standort N 2 erfolgt, damit spätes-
tens 2025 mit den konkreten Baumaßnah-
men begonnen werden kann.“

Eine Stadtbibliothek ist längst nicht mehr
nur ein Ort des Ausleihens oder Lesens von
Büchern. Die Stadtbibliothek der Zukunft ist
Schnittstelle zwischen Lernort, Kulturraum
und Ort des Rückzugs- ein Ort des Wissens
und der Teilhabe. Die Digitalisierung der Bi-
bliotheken zeigt sich nicht nur in einem
wachsenden Angebot an e-books und der
Verfügbarkeit von Online-Arbeitsplätzen,
sondern auch in einem Zurückweichen des
Buches im Bibliotheksraum selbst. Deshalb
spielt der Medienwandel eine besondere
Rolle.

Prof. Dr. Heidrun Deborah Kämper, bil-
dungspolitische Sprecherin der SPD im
Mannheimer Gemeinderat, betont: „Die
Stadtbibliothek ist eine zentrale Einrichtung
für alle Mannheimerinnen und Mannheimer
und auch eine wichtige Anlaufstelle für

Schulen, Kindertagesstätten und andere Bil-
dungseinrichtungen – ein wichtiger Bau-
stein also für die kommunale Bildung. Der
Neubau der Stadtbibliothek soll die Kinder-,
Jugend- und Musikbibliothek sowie die Zen-
tralbibliothek und das Stadtmedienzentrum

Fraktion im Gemeinderat

SPD

vereinen, um ein modernes, zukunftsfähi-
ges Bibliotheksangebot für alle Altersgrup-
pen zu schaffen.“

Über Ideen und Erfahrungen zum Wandel
und den neuen Anforderungen an eine
Stadtbibliothek sprechen Dr. Holger Krim-

mer, Bundesgeschäftsführer des Deutschen
Bibliotheksverbands und Dr. Norbert Kamp,
Leiter der Stadtbüchereien Düsseldorf.

Für uns als SPD werden mit Ihnen der
Fraktionsvorsitzende Reinhold Götz und die
bildungspolitische Sprecherin Prof. Dr.
Heidrun Deborah Kämper mitdiskutieren.

Als SPD-Gemeinderatsfraktion laden wir
Sie zur Diskussion ein am Dienstag, 19.
März, 19 Uhr, Jüdisches Gemeindezentrum,
F3, Rabbiner Grünewaldplatz, Samuel Adler
Saal.

Um besser planen zu können, melden Sie
sich gerne an per Email: spd@mannheim.de
oder telefonisch 0621/293 2090.

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.
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Mehr für Mannheim

Am 9. Juli 2023 haben die Mannheimerinnen
und Mannheimer Christian Specht zum
Oberbürgermeister gewählt. Er hat vor allem
in den Etatberatungen bereits Akzente set-
zen können. Wir wissen, Mannheim kann
mehr! Wir wollen Oberbürgermeister Chris-
tian Specht bei der Umsetzung seiner Ziele
unterstützen. Dazu braucht es eine starke
CDU - am 9. Juni 2024 wählen dafür die Bür-
gerinnen und Bürger in Mannheim einen
neuen Gemeinderat.

Stadtteile, Vereine
und Ehrenamt stärken

Die Vereine prägen die Stadtteile und damit
unsere Stadt. Wir wollen gemeinsam mit OB
Specht die Stadtteile, die Vereine und das

Mannheim braucht eine starke CDU im Gemeinderat
Ehrenamt stärken. Hierzu brauchen wir eine
bessere Unterstützung für das bürgerschaft-
liche Engagement vor Ort. Vor allem muss
die Bürokratie für Vereine abgebaut werden.
Die Vereinskoordination direkt beim OB, der
200.000 € Vereinsfond und die Wiederein-
führung der „Stadtteilbürgermeister“ sind
hierzu erste Maßnahmen.

Mehr Mobilität für Mannheim
Um den Bedürfnissen von Bürgerschaft und
Wirtschaft gerecht zu werden, muss die Mo-
bilität in aller Vielfalt gestärkt werden. Dank
OB-Specht investiert die Stadt Mannheim im
Jahr 2024 die Rekordsumme von 127,8 Mio. €
in den Ausbau und die Sanierung im Bereich
Mobilität. Zusätzlich Investiert die rnv noch
höhere Beträge in neue Stadtbahnen und In-
frastruktur. Aber auch die Radwege und Stra-
ßen mitsamt den Brücken müssen regelmä-
ßig saniert werden.

Mit der CDU gibt es keine Wiederholung

Fraktion im Gemeinderat

CDU

des Verkehrsversuchs in der Mannheimer In-
nenstadt!

Mehr Sicherheit und
Sauberkeit für Mannheim

Sicherheit und Sauberkeit sind wichtige Vor-
aussetzungen für Lebensqualität und Wohl-
befinden und damit ein Grundbedürfnis.
Oberbürgermeister Specht plant eine umfas-
sende Sicherheitspartnerschaft mit dem
Land. Dadurch sollen mehr Polizeikräfte die
Präsenz vor Ort stärken. Die erfolgreiche Vi-
deoüberwachung soll fortgeführt und ausge-
baut werden. Durch die Umsetzung des fort-
geschriebenen Brandschutzbedarfsplanes
werden zusätzliche Stellen und Feuerwa-
chen eingerichtet, um schneller vor Ort zu
sein. Der aktuelle Zustand der Stadt in punc-
to Sauberkeit stört uns als CDU massiv. Wir
erwarten, dass der Stadtraumservice organi-
satorisch so aufgestellt wird, dass er das
selbst gesetzte Ziel erreicht: „Der öffentliche
Raum ist sauber und gepflegt, er bietet ein
hohes Maß an Aufenthaltsqualität und trägt
zum Wohlbefinden der Menschen bei.“

Stadtbibliothek neu denken -
kein 85-Millionen-Prachtbau in N2

Für die Stärkung der Bildung unserer Kinder
sind vor allem die Stadtteilbibliotheken vor
Ort wichtig. Diese zu erhalten und zu stärken
ist ein Ziel der CDU. Auch die zentrale Stadt-
bibliothek muss aufgewertet werden. Statt
eines Prachtbaus aus Glas mit Wegfall von
hunderten Parkplätzen auf N 2 befürworten
wir den Umbau eines geeigneten Bestands-
gebäudes in zentraler Lage.
Jetzt beginnt drei Monate vor der Wahl die
verstärkte Neutralitätspflicht der Verwal-
tung. Das nächste Mal lesen Sie hier von uns
ab 13. Juni!

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

Dr. Angela Wendt, frauenpolitische Spre-
cherin FOTO: FLORIAN FREUNDT

Stadtrat Andreas Parmentier setzt sich
für Tierschutz ein.

CDU-Fraktionsvorsitzender Claudius
Kranz
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Holger Schmid, ML: „Wir müssen wieder mehr an die Mitte denken“

Unser finanzieller Spielraum ist seit Jahren
gering. Trotzdem werden Jahr für Jahr Projek-
te beschlossen, die der rot-rot-grünen Mehr-
heit am Herzen liegen. Hier ist nach Meinung
der ML ein Umdenken erforderlich. Großpro-
jekte dürfen nur begonnen werden, wenn sie
finanziell darstellbar sind oder sich die finan-
ziellen Spielräume gravierend verbessern.
Der Schwerpunkt muss vorrangig auf der Sa-
nierung und „CO2-neutralen Ertüchtigung“
städtischer Gebäude liegen.

Dazu der Fraktionsvorsitzende Holger
Schmid: „Wir müssen uns zukünftig wieder
mehr auf die Mitte der Gesellschaft konzen-
trieren, die die rot-rot-grüne Mehrheit im Ge-
meinderat unserer Meinung nach lange Zeit

vernachlässigt hat. Dort werden die Einnah-
men und Steuermittel erwirtschaftet, die wir
für einen stabilen, finanzstarken Haushalt
benötigen. Nur so können wir alle Bevölke-
rungsgruppen bei der Mittelvergabe entspre-
chend berücksichtigen und das Soziale nicht
vernachlässigen. Dies werden wir in den Mit-
telpunkt unserer politischen Bemühungen
und unseres politischen Handelns stellen.
Wir wollen die Menschen in dieser Stadt auf
einen Weg mitnehmen, den sie gehen kön-
nen und wollen. Wir wollen den Menschen
keine Verbote auferlegen, sondern sie durch
Ideen und Anreize mitnehmen und in das po-
litische Handeln einbinden“.

Beispiel Kommunale Wärmeplanung: Die
ML hat einen Antrag auf mehr Fernwärmean-
schlussmöglichkeiten gestellt. Dafür hat sie
keine Mehrheit bekommen. Sie wird sich wei-
ter dafür einsetzen und darum kämpfen, dass
in diesem Bereich nochmals massiv nachge-

Fraktion im Gemeinderat

FW-ML

bessert wird. Beim Parken hat die ML als ein-
zige Fraktion Möglichkeiten für die Schaf-
fung von Parkplätzen aufgezeigt, um den

Wegfall von Stellplätzen in den Ortskernen
auszugleichen. Wir wollen mehr Parkmög-
lichkeiten, keine weiteren Park-Verbotszo-
nen. Die Bürgerinnen und Bürger sollen
selbst und ideologiefrei entscheiden, wie sie
sich fortbewegen, ob in der Innenstadt oder
in den Stadtteilzentren, zu Fuß, per Rad, per
E-Scooter, per ÖPNV oder per Auto.

Einen ersten Erfolg hatte die ML beim The-
ma Sauberkeit. Die Verwaltung hat unseren
Antrag, Müll-Detektive einzusetzen, aufge-
griffen und Stellen im Haushalt geschaffen.
Erwähnen muss man dabei, dass dieser Vor-
schlag schon zweimal von der grün-rot-roten
Mehrheit im Gemeinderat abgelehnt wurde.
Im Wahlkampf haben plötzlich Viele dieses
Thema für sich entdeckt.

Dies gilt auch für die im Haushalt veran-
schlagte Vereinsunterstützung von 200.000
€, die wir in den Vorjahren beantragt hatten
und die ebenfalls abgelehnt wurden. Der

neue OB hat 2024 dafür Geld in den Haushalt
aufgenommen. Dadurch können die Vereine
und damit die Vereinsarbeit aktiv unterstützt
werden. Darauf sind wir als ML stolz.

Dies sind erste Schritte, denen aber weite-
re folgen müssen. Dabei fair, ideologiefrei
und ehrlich zum Wohl der gesamten Bevölke-
rung zu entscheiden, muss der Maßstab sein.
Die Parteipolitik muss dabei hintenanstehen,
im Vordergrund muss das Wohl der Stadt und
ihrer Bürger stehen.

Ihre Meinung interessiert uns. Wir sind für
Sie erreichbar unter der Rufnummer 0621
293-2502 oder per E-Mail an ML@mann-
heim.de

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

AfD-Fraktion verurteilt antidemokratisches Verhalten von rot-grünen Politikern

Am 12.Januar 2024 fand im städtischen Nach-
barschaftshaus Rheinau eine Veranstaltung
der Mannheimer AfD mit dem Bundestags-
abgeordneten Martin Hess statt. Im Vorfeld
wurde von Stadträten und Bezirksbeiräten
von SPD und Grünen Druck auf den Trägerve-
rein und deren ehrenamtlichen Helfern aus-
geübt, damit diese nicht den Saal an die AfD
vermieten. Dies ist ein skandalöses und vor
allem undemokratisches Verhalten, da die
AfD als demokratisch legitimierte Partei be-
rechtigt ist, Veranstaltungen in städtischen
Hallen wie dem Nachbarschaftshaus durch-
zuführen.

Skandalöse Umstände bei der Gegendemonstration müssen aufgeklärt werden
Skandalös ist außerdem, wie Vereine und

Ehrenamtliche grundlos unter Druck gesetzt
werden, obwohl doch von politischen Vertre-
tern das Engagement von Ehrenamtlichen
immer wieder positiv herausgestellt wird.

Auf der Kundgebung gegen diese AfD-Ver-
anstaltung vor dem Nachbarschaftshaus wa-
ren städtische Mitarbeiter des angrenzenden
Jugendhauses Rheinau mit Dienstausweis
anwesend und stellten den Demonstranten
die Räume und den Stromanschluss des Ju-
gendhauses während und außerhalb der Öff-
nungszeiten zur Verfügung. Hier wurde ganz
eindeutig gegen die Neutralitätspflicht von
städtischen Mitarbeiter verstoßen. Dieses
Fehlverhalten muss Konsequenzen haben
und unterbunden werden.

Es haben auch linksextremistische Grup-
pen auf dieser Gegendemonstration teilge-

Fraktion im Gemeinderat

AFD
nommen, von denen sich keiner der anwe-
senden Politiker distanziert hat. Ein bekann-
ter grüner Stadtrat kam sogar in Begleitung
eines Fotographen, der dann mit verbotenen
Nahaufnahmen und unter Verletzung der
Persönlichkeitsrechte versucht hat, Besucher
der AfD-Veranstaltung einzuschüchtern.

Wir hoffen, dass diese skandalösen Um-
stände aufgeklärt werden und die Mannhei-
mer AfD ihre demokratischen Rechte in Zu-
kunft ungehindert ausüben kann.

Kontakt: AfD-Fraktion im Gemeinderat:
afd@mannheim.de

Die Fraktionen, Gruppierungen und Einzelstadträtinnen
bzw. Einzelstadträte übernehmen die inhaltliche Verant-
wortung für ihre Beiträge.

Rechtlicher Hinweis

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Stadtbibliothek eröffnet neuen Gaming-Bereich
Bunte Sitzsäcke, ein großer, gemütlicher
Teppich, ein knalliges Wandtattoo mit der
Aufschrift „Gamer Zone“. Das Ensemble
rund um Fernseher und Konsolen des neuen
Gaming-Bereichs der Zweigstelle Herzogen-
ried der Stadtbibliothek ist nicht zu überse-
hen. Dort, wo zuvor die Romane für Erwach-
sene standen, ist nun ein Ort für Kinder und
Jugendliche geschaffen worden. Das Vorbild
ist im Jugendbereich „JungLe+“ in der Zent-

ralbibliothek im Stadthaus N 1 zu finden und
erfreut sich großer Beliebtheit.

Auf ähnlichen Zuspruch hofft auch Zweig-
stellenleiterin Anuschka Schönichen: „Mit
dem neuen Gaming-Bereich wollen wir unse-
re Zweigstelle für ein noch breiteres Publi-
kum attraktiv machen. Wünschenswert wäre
natürlich, wenn jemand, der wegen der Vi-
deospiele in die Bibliothek kommt, am Ende
auch den Rest des Medienangebots nutzt.“

Der Förderverein Stadtteilbibliothek Her-
zogenried e.V. hatte das Vorhaben in den Be-
zirksbeirat eingebracht, wo schließlich eine
finanzielle Unterstützung beschlossen wur-
de. Den restlichen Betrag stemmte der För-
derverein selbst. Zur Eröffnung des neuen
Gaming-Bereichs konnte bereits viele junge
Interessierte an drei Stationen zahlreiche
Spiele ausprobieren.

Künftig wird der Gaming-Bereich immer

nach Schulschluss der Integrierten Gesamt-
schule-Herzogenried (IGMH), in der die
Zweigstelle beheimatet ist, öffnen. Mit ei-
nem gültigen Bibliotheksausweis können die
Konsolen und Spiele zur Vor-Ort-Nutzung
ausgeliehen werden. Das funktioniert ge-
nauso, wie das Leihen anderer Medien auch
und garantiert gleichzeitig den Jugend-
schutz, denn ausgeliehen kann natürlich nur
werden, was dem Alter entspricht. Zu die-

sem Zweck hat die Zweigstelle ihren traditio-
nell viel gefragten Bestand an Videospielen
noch einmal erhöht und manche Spiele auch
zum Präsenzbestand erklärt. Niemand muss
sich übrigens um den Verbleib der Romane
für Erwachsene sorgen. Die Bücher wurden
lediglich an einen anderen Ort gestellt. Und
wenn gerade niemand den Gaming-Bereich
nutzt, kann der neue Bereich auch als gemüt-
liche Lese- und Sitzecke benutzt werden.

WEITERE MELDUNGEN

Öffentliche Ausschreibungen
der Stadt Mannheim finden Sie unter

www.auftragsboerse.de.
Dort können Sie alle Ausschreibungsunterla-

gen kostenfrei abrufen.

Öffentliche Bekanntmachung
Tagesordnung

der öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses
amDonnerstag, den 14.03.2024 um 16:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Livestream finden Sie unter
www.mannheim-videos.de.

1 Vorstellung des Projektes FutuRaum imHinblick auf die „Kulturelle Stadtentwicklung“ von Next
Mannheim

2 Vorstellung des Partnernetzwerkes der Kunsthalle zu der Ausstellung „Die Neue Sachlichkeit –
ein Jahrhundertjubiläum“

3 Vorstellung Nationaltheater Ensemble-Vertretung im Kulturausschuss; Antrag der GRÜNE
4 Zusammenhalten: Mahnmal für die Opfer von Zwangssterilisation; Antrag der SPD
5 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
6 Anfragen
7 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung
der öffentlichen Sitzung des Ausschusses fürWirtschaft, Arbeit und Soziales

amMittwoch, den 13.03.2024 um 16:00 Uhr
im Ratssaal, Stadthaus N 1, 68161Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden. Hinweise zum Livestream finden Sie unter
www.mannheim-videos.de.

1 MannheimMedical Technology Campus (MMT-Campus): Erweiterung in derWestspitze Pfeif-
ferswörth – Sachstand, und PlanungsstandMedizin Campus Pfeifferswörth im Sportpark; An-
frage

2 Veränderungen bei den Clustern Smart Industries und GreenTech
3 Sozialticket in Mannheim: Bilanz 2023 - Ausblick und notwendiges Budget 2024
4 Schuldnerberatung - Erhöhung der Fallpauschalen ab 01.01.2024
5 Aktuelle Situation und Informationen über die geleisteten Hilfen für die Geflüchteten in Mann-

heim und Absenkung der Mannheimer Standards bei der Flüchtlingsunterbringung auf die Min-
deststandards des Landes; Antrag der FreieWähler – ML

6 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt
Mannheim ohne Aussprache

7 Anfragen
8 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
amDienstag, den 12.03.2024 um 16:00 Uhr

im Ratssaal, Stadthaus N 1,
68161Mannheim

Die Sitzung kann direkt vor Ort mitverfolgt werden.
Hinweise zum Livestream finden Sie unter www.mannheim-videos.de.

Tagesordnung:
1 Besetzung des Jugendhilfeausschusses
1.1 Besetzung des Ausschusses für Bildung und Gesundheit
2 Ausscheiden und Bestellung von Bezirksbeiräten

hier: BBRNeckarstadt-Ost
BBR Sandhofen

3 Freigabe der Förderung für den CSD 2024 anMonnemPride e.V. i.G.
4 Verordnung zur Änderung der Katzenschutzverordnung (KatzenschutzVO)
5 Waldschule -Maßnahmenbeschluss zumvorgezogenenErsatzneubau „C-Bau“ sowie derCon-

tainerstellung für den Interim
6 InvestitionsprogrammGanztagsausbau - Inanspruchnahme
7 Ausbau des vorschulischen Kinderbetreuungsangebots: Investive Förderung des Kinderhaus-

Projekts des „TSVMannheimHockey e.V.“ auf demGrundstück „Josef-Bußjägerweg 4“ im
Stadtbezirk Schwetzingerstadt/Oststadt

8 KommunaleWärmeplanung nach §27 Klimaschutz- und Klimawandelanpassungsgesetz Ba-
den-Württemberg
und Antrag

9 Förderprogramme Klimaschutzagentur (Angepasste Förderrichtlinien 2024)
10 Klimaschutzagentur gGmbH: Änderung des Gesellschaftsvertrags
11 EB Stadtraumservice - Gestattungsvertrag südlicher Schlossgarten
12 Zur Sitzung des Gemeinderates eingereichte Anträge der Fraktionen
13 Abfrage des Quorums für Anträge nach § 14 Geschäftsordnung für den Gemeinderat der Stadt

Mannheim ohne Aussprache
14 Anfragen
15 Anregungen undMitteilungen an dieVerwaltung

Öffentliche Bekanntmachung des Regierungspräsidiums Karlsruhe

Antrag auf Erteilung einer gehobenen wasserrechtlichen Erlaubnis der Essity Operations Mann-
heim GmbH, Sandhofer Str. 176 in 68305 Mannheim, zurEinleitung vongereinigtemProduktions-

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

abwasser, Kühlwasser und Niederschlagswasser über den Freirheinkanal bei Rhein-km 431,7 in
den Rhein.

1. Die Essity Operations MannheimGmbH beantragt für das oben genannteVorhaben die geho-
bene wasserrechtliche Erlaubnis mit Beteiligung der Öffentlichkeit nach den §§ 8 Abs. 1, 9 Abs.
1 Nr. 4, 57 Abs. 1 und § 15Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i. V. m. § 93 Abs. 1, 2Wassergesetz
(WG).
ZuständigeErlaubnisbehörde ist nach §§80, 82Abs. 2Nr. 2 lit. a)WGdasRegierungspräsidium
Karlsruhe. Gemäß § 72 Abs. 2 Landesverwaltungsverfahrensgesetz (LVwVfG) wird die Öffent-
lichkeit amVerfahren beteiligt.

Die derzeit gültigewasserrechtlicheErlaubnis vom02.07.2010derEssityOperationsMannheim
GmbH zur Einleitung von gereinigtem Produktionsabwasser, Kühlwasser und Niederschlags-
wasser ist bis zum31.08.2024 befristet, wonachmit vorliegendemAntrag die Einleitung neu be-
antragt wird. Insgesamt sollen 56.500m³/d Produktionsabwasser, 117.000m3/d Kühlwasser
und 13.300m3/h Niederschlagswasser in den Freirheinkanal eingeleitet werden.

2. Der Antrag und die Antragsunterlagen (Pläne und Beschreibungen) desVorhabens liegen

vom 15.03.2024 bis 15.04.2024 (je einschließlich)

bei den folgenden Behörden während der Dienststunden zur Einsichtnahme aus:

a) Stadt Mannheim,Technisches Rathaus, Glücksteinallee 11, 68163 Mannheim, 1. OG
b) Regierungspräsidium Karlsruhe, Schlossplatz 1-3, 76131 Karlsruhe, Zimmer 051, EG

Zusätzlich können die Unterlagen im Zeitraum der Offenlage unter nachstehendem Link unter
der Firma Essity Operations MannheimGmbH eingesehen werden:

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/service/bekanntmachung/seiten/bekanntmachungen-
bereich-umwelt-1-1/stadtkreis-mannheim/

3. Jeder, dessen Belange durch dasVorhaben berührt werden, kann Einwendungen gegen das
Vorhaben schriftlich (mit Unterschrift) oder zur Niederschrift innerhalb der Auslegungsfrist und
bis zu zweiWochendanach, danachvom 15.03.2024 bis 29.04.2024bei denauslegendenStel-
len erheben. Das Einwendungsschreiben sollte die volle Anschrift des Einwenders enthalten.
Mit Ablauf dieser Frist sind für das Erlaubnisverfahren alle Einwendungen ausgeschlossen, die
nicht auf besonderen privatrechtlichenTiteln beruhen.

Vereinigungen, die aufgrund einer Anerkennung nach anderen Rechtsvorschriften befugt sind,
Rechtsbehelfe nach derVerwaltungsgerichtsordnung gegen diese Entscheidung einzulegen,
werden hiermit ebenfalls Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb der oben genannten Ein-
wendungsfrist gegeben. Die soeben genannten Folgen bei Nichteinhaltung der Frist gelten für
Vereinigungen entsprechend.

Fortsetzung auf Seite 5

Fraktionsvorsitzender Holger Schmid

AfD-Fraktion: Bernd Siegholt, Ulrich Lehnert, Jörg Finkler, Rüdiger Ernst



Für mehr gegenseitige Rücksichtnahme

Mannheim. Für große Aufmerk-
samkeit und viele lächelnde Ge-
sichter sorgte letzte Woche ein
kunterbuntes, freundlich zwin-
kerndes Chamäleon bei einem
Rundgang auf den Planken. Es ist
das überlebensgroße Maskott-
chen der Kampagne „Umsichtig
unterwegs in Mannheim – auf-
passen und anpassen“, die bis
Ende des Jahres für die vielfälti-
gen Herausforderungen für Men-
schen mit und ohne Behinderun-
gen im öffentlichen Raum sensi-
bilisiert.

Diese Herausforderungen
wurden auch beim Rundgang mit
Bürgermeister und Sicherheits-
dezernent Dr. Volker Proffen so-
wie der Arbeitsgemeinschaft
Barrierefreiheit Rhein-Neckar
e.V., dem Badischen Blinden- und
Sehbehindertenverein V.m.K.
(BBSV) und der Beauftragten für
Menschen mit Behinderungen
der Stadt Mannheim, Ursula
Frenz, deutlich.

So sind beispielsweise Hinder-
nisse, die das Blindenleitsystem
blockieren, für blinde Menschen
ein ernsthaftes Risiko. Ebenso
stellen zugeparkte abgesenkte
Bordsteine für Rollstuhlfahrer
eine Hürde dar. Statt die Straße,
wie vorgesehen, am abgesenk-
ten Bordstein überqueren zu kön-
nen, müssen oft lange Umwege
genommen werden. Vor ähnli-
chen Schwierigkeiten stehen
auch Menschen, die mit einem
Rollator oder mit einem Kinder-
wagen unterwegs sind.

Wozu das eigene Verhalten

führen kann, ist vielen Menschen
nicht bewusst oder es fehlt die
Kenntnis. Daher zielt die Kampa-
gne darauf ab, das Bewusstsein
für mehr Verständnis und Rück-
sicht im öffentlichen Raum zu
schärfen und Bürger dafür sensi-
bilisieren, das eigene Verhalten
zu überprüfen.

Dabei soll auch das Chamä-
leon mit dem Namen Chämy hel-
fen, das dank seiner Fähigkeit zur
fast kompletten Rundum-Sicht
überall im öffentlichen Raum
mögliche Hindernisse erkennt.
Das Maskottchen flaniert in den
kommenden Monaten immer
wieder durch die Innenstadt,
wird beim Maimarkt sowie bei
Wochenmärkten in den Stadttei-
len zu Gast sein.

„Umsichtig unterwegs in Mannheim – aufpassen und anpassen“

Die Stadt Mannheim unter-
stützt die Kampagne mit insge-
samt 60.000 Euro aus dem städ-
tischen Beteiligungshaushalt. Dr.
Volker Proffen: „Es ist unser Ziel,
dass sich alle Menschen ohne
vermeidbare Hindernisse im öf-
fentlichen Raum aufhalten und
bewegen können. Wenn wir als
Stadt die baulichen Vorausset-
zungen wie beispielsweise Blin-
denleitstreifen oder abgesenkte
Bordsteine schaffen, dann bildet
das die Basis. Aber es muss bei
jedem Einzelnen das Bewusst-
sein geschärft werden, dass er
diese dann nicht blockiert oder
beispielsweise zuparkt. Die Kam-
pagne soll diese Umsicht und
Achtsamkeit erhöhen und Auf-
klärungsarbeit leisten. Ich bin

sehr dankbar, dass die Verbände
sich hier so intensiv einsetzen
und freue mich, dass die Kampa-
gne über den Beteiligungshaus-
halt der Stadt Mannheim geför-
dert werden kann.“

Karlheinz Schneider vom
BBSV: „Seit dem Start der ge-
meinsamen Kampagne im No-
vember 2023 sind wir bei unse-
ren Aktionen zum Beispiel auf
dem Weihnachtsmarkt oder beim
Neujahrsempfang der Stadt
Mannheim mit unserer Botschaft
auf großes Interesse und Ver-
ständnis gestoßen. Der öffentli-
che Raum ist für alle da. Deshalb
braucht es gegenseitige Rück-
sichtnahme und Achtsamkeit.
Das hilft nicht nur Menschen mit
Behinderungen, es ist gut für Alle.
Gemeinsam mit unserem lusti-
gen Chamäleon Chämy bringen
wir unser Anliegen in die Stadt-
gesellschaft. Nicht mit dem erho-
benen Zeigefinger, sondern char-
mant und mit einem Augenzwin-
kern. Wir sind mittlerweile fest
davon überzeugt, dass die Bot-
schaft bei vielen ankommt.“

Initiiert wurde die Kampagne
vom Badischen Blinden- und
Sehbehindertenverein V.m.K.
(BBSV), der Arbeitsgemeinschaft
Barrierefreiheit Rhein-Neckar
e.V. und dem Gehörlosenverein
Mannheim 1891 e.V. |red

Weitere Informationen:

Weitere Informationen und Termine sind
zu finden unter www.umsichtig-
unterwegs.de

Flohmarkt
rund ums Kind

Mannheim. Der Evangelische
Kindergarten Neuhermsheim
veranstaltet am Samstag, 16.
März, im Evangelischen Gemein-
dezentrum Neuhermsheim, Jo-
hannes-Hoffart-Straße 1, einen
Flohmarkt rund ums Kind in der
Zeit von 14 bis 16.30 Uhr mit gro-
ßer Cafeteria.

Als Stand ist ein Tapeziertisch
mitzubringen. Anmeldung sind
im Evangelischen Kindergarten
telefonisch möglich unter: 0621
444720. |hät/red

Seckenheimer
Singkreis

Mannheim. Zur Passionszeit er-
tönt am Samstag, 23. März, 17
Uhr, in der Sankt-Aegidius-Kir-
che, Seckenheim das traditionel-
le A-cappella-Chorkonzert mit
dem Seckenheimer Singkreis.

Als roter Faden dienen in die-
sem Jahr neun Choräle aus der
Johannes-Passion von Johann
Sebastian Bach.

Darum herum erklingen unter
anderem Vertonungen lateini-
scher Texte wie „popule meus“
von Ludovico da Victoria und „o
bone jesu“ von Marco Antonio In-
gegneri, zwei Chorsätze zum Ge-
meindechoral „Beim letzten
Abendmahle“ sowie die vierstim-
migen homophonen Vertonun-
gen des erstarrten Blickes auf
Golgatha von Friedrich Silcher
oder auf den leidenden Jesus als
Gottes Lamm von Gottfried Au-
gust Homilius. |hät/red

Handmade with Love

Mannheim. Eine neue Selbsthil-
fegruppe gründet sich: Oft fällt es
Menschen mit depressiven Er-
krankungen schwer, sich selbst
zu motivieren und an einem Pro-
jekt dran zu bleiben. In der Grup-
pe „Handmade with Love“ be-
steht die Möglichkeit, sich ge-
meinsam in der Gruppe am Dran-
bleiben zu üben und kleine eige-
ne Handarbeits- und Handwerk-
projekte umzusetzen. Auch
möchten die Betroffenen in der
Gruppe sich darüber austau-
schen, wie Achtsamkeit im Alltag
umgesetzt und einer Überforde-
rung im Alltag gegengesteuert
werden kann.

Weitere Informationen und
Anmeldung beim Gesundheits-
treffpunkt Mannheim telefonisch
unter: 0621 3391818 oder per E-
Mail an: gesundheitstreffpunkt-
mannheim@t-online.de.

Laut dem Bundesministerium
für Gesundheit wird davon aus-
gegangen, dass 16 bis 20 Pro-
zent der Menschen im Lauf ihres
Lebens mindestens einmal an
einer Depression oder einer
chronisch depressiven Verstim-
mung (Dysthymie) erkranken.

Frauen sind häufiger betroffen
als Männer und ältere Menschen
häufiger als junge. Der Austausch
mit anderen Betroffenen in glei-
cher oder ähnlicher Lebenssitua-

Neue Selbsthilfegruppe
tion in einer Selbsthilfegruppe
löst bei den Teilnehmenden das
Gefühl aus, mit ihren Gedanken
und Herausforderungen nicht al-
lein zu sein. In einem neutralen
Raum frei sprechen zu können,
kann Sicherheit und ein Gemein-
schaftsgefühl auslösen, Heraus-
forderungen können gemeinsam
bewältigt werden.

Der Gesundheitstreffpunkt
Mannheim engagiert sich in viel-
fältiger Weise im Sozial- und Ge-
sundheitsbereich in Mannheim -
zum Beispiel mit der Kontakt-
und lnformationsstelle für
Selbsthilfe, mit der Patientenbe-
ratung Rhein-Neckar und auch
mit dem Kinderklinikradio Radio
RUMMS. Er leistet einen wichti-
gen, unentgeltlichen Beitrag bei
der Unterstützung von Selbsthil-
fe. Die Patientenberatung Rhein-
Neckar beim Gesundheitstreff-
punkt berät neutral und kosten-
los zur Patientenverfügung und
informiert über die Vorsorgevoll-
macht. Die Beratung ist auch in
türkischer Sprache möglich.

Ansprechpartnerin für Rück-
fragen: Bettina Brandeis, Ge-
sundheitstreffpunkt Mannheim,
Max-Joseph-Straße 1, 4. OG, tele-
fonisch erreichbar unter: 0621
3391818 oder per E-Mail an: ge-
sundheitstreffpunkt-mann-
heim@t-online.de. |hät/red
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Nach Ablauf der für Einwendungen bestimmten Frist werden eingehende Anträge auf Erteilung
einerErlaubnis, einer gehobenenErlaubnis oder einerBewilligung indemselbenVerfahrennicht
berücksichtigt. Es wird auch darauf hingewiesen, dass Ansprüche zur Abwehr von nachteiligen
Wirkungen durch eineGewässerbenutzung, die durch eine unanfechtbare gehobene Erlaubnis
zugelassen ist, nachMaßgabe des § 16WHG nicht mehr oder nur noch eingeschränkt geltend
gemacht werden können.

Die Einwendungen werden demAntragsteller sowie den Behörden, deren Aufgabenbereiche
berührt werden, bekannt gegeben. Einwender können verlangen, dass ihre Namen und An-
schriften vor der Bekanntgabe unkenntlich gemacht werden.

4. SofernEinwendungen form- und fristgerecht erhobenwerden,werden diese grundsätzlich nach
Ablauf der Einwendungsfrist mit der Antragstellerin, den Behörden, den Betroffenen sowie den-
jenigen, die Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen abgegeben haben, erörtert. Der Er-
örterungstermin wird mindestens eineWoche vorher ortsüblich bekannt gemacht. Die Behör-
den, die Antragstellerin und diejenigen, die Einwendungen erhoben oder Stellungnahmen ab-
gegeben haben, werden von demErörterungstermin direkt benachrichtigt. Im Erörterungster-
minwerden die form- und fristgerecht erhobenenEinwendungenerörtert. Dies gilt auch bei Aus-
bleiben des Antragstellers oder der Personen, die Einwendungen erhoben haben.

Sind außer der Benachrichtigung der Behörden und desTrägers desVorhabensmehr als 50
Benachrichtigungen vorzunehmen, so können diese Benachrichtigungen durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden.Die öffentlicheBekanntmachungwird dadurch bewirkt, dass der
Erörterungstermin im amtlichenVeröffentlichungsblatt der Anhörungsbehörde (Staatsanzeiger
für Baden-Württemberg) und außerdem in örtlichenTageszeitungen bekannt gemacht wird, die
in demBereich verbreitet sind, in dem sich dasVorhaben voraussichtlich auswirken wird.

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen so-
wie über die Stellungnahmen derVereinigungen durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt
werden kann, wenn insoweit mehr als 50 Zustellungen vorzunehmen sind. Die öffentliche Be-
kanntmachung wird dadurch bewirkt, dass der verfügendeTeil der gehobenen wasserrechtli-
chenErlaubnis und dieRechtsbehelfsbelehrung imamtlichenVeröffentlichungsblatt desRegie-
rungspräsidiums Karlsruhe und außerdem in örtlichenTageszeitungen bekannt gemacht wer-
den, die in demBereich verbreitet sind, in dem sich dasVorhaben voraussichtlich auswirken
wird.

Gemäß der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) weisen wir darauf hin, dass die erhobe-
nen Einwendungen und die darin mitgeteilten personenbezogenen Daten ausschließlich für dieses
VerfahrenvonReferat 54.3desRegierungspräsidiumsKarlsruhealsVerantwortlichemerhoben, ge-
speichert und verarbeitet werden. Die persönlichen Daten werden benötigt, um den Umfang der je-
weiligen Betroffenheit beurteilen zu können. DieVerarbeitung der Daten ist zur Erfüllung unserer
Aufgaben als zuständige Behörde für das wasserrechtlicheVerfahren erforderlich und erfolgt auf
Grundlage von § 4 des Landesdatenschutzgesetzes (LDSG) i. V. m. Art. 6 Abs. 1 Satz 1 e) DSGVO.
Sowohl die Antragstellerin als auch ihre Beauftragte sind zur Einhaltung der DSGVO verpflichtet.
Die Daten werden so lange gespeichert, wie dies unter Beachtung der gesetzlichen Aufbewah-
rungsfristen für den genannten Zweck erforderlich ist.

Karlsruhe, den 05.03.2024
Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 54.3

Öffentliche Bekanntmachung

Der Bebauungsplan Nr. 41.8c.2 „Augustaanlage 65-67“ in Mannheim-Oststadt und die zuge-
hörige Satzung über örtliche Bauvorschriften gemäß § 74 Landesbauordnung (LBO) in des-
sen Geltungsbereich treten in Kraft.
Der Gemeinderat hat am 06.02.2024 den Bebauungsplan Nr. 41.8c.2 „Augustaanlage 65-67“ und
die zugehörige Satzung über örtliche Bauvorschriften in dessen Geltungsbereich jeweils als Sat-
zung beschlossen.
Der Bebauungsplan Nr. 41.8c.2 unter demTitel „Augustaanlage 65-67“ ersetzt nach seinem Inkraft-
treten in seinemGeltungsbereich den bestehenden Bebauungsplan: Nr. 41.8c „Für dasGebiet zwi-
schen Otto-Beck-Straße, Luisenpark, Schubertstraße und Augustaanlage“ aus dem Jahr 1993.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans ist in der nachfolgenden Skizze dargestellt:

Nach § 10 Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) treten der Bebauungsplan und die zugehörige Sat-
zung über örtliche Bauvorschriften in dessen Geltungsbereich nach § 74 Absatz 7 LBO mit
dieser öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Unbeachtlich werden gemäß § 215 Absatz 1 BauGB:
1. eine nach § 214Absatz 1Satz 1Nr. 1 bis 3BauGBbeachtlicheVerletzung der dort bezeichneten

Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 BauGB beachtlicheVerletzung derVorschriften

über dasVerhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans
und

3. nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtlicheMängel des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich oder elektronisch ge-
genüber der Stadt Mannheim unter Darlegung des dieVerletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind.
Sollte der Bebauungsplan unterVerletzung vonVerfahrens- oder Formvorschriften der Gemeinde-
ordnung (GemO) oder anderer auf der GemO beruhenderVerfahrens- oder Formvorschriften zu-
stande gekommen sein, gilt er ein Jahr nach dieser Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu
Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. dieVorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung oder die Bekanntmachung der Satzung ver-

letzt worden sind;

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

2. der Oberbürgermeister demBeschluss nach § 43 GemOwegenGesetzwidrigkeit widerspro-
chen hat oder die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss vor Ablauf der Jahresfrist beanstan-
det hat

3. oder dieVerletzung derVerfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Stadt Mannheim unter
Bezeichnung des Sachverhaltes der dieVerletzung begründen soll, schriftlich und fristgerecht
geltend gemacht worden ist.

Ist eineVerletzung nach vorstehendemSatz Nr. 2 oder 3 geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der Jahresfrist jedermann dieseVerletzung geltendmachen (§ 4 Abs. 4 GemO).

Gemäß § 44 Absatz 5 BauGBwird darauf hingewiesen, dass der Entschädigungsberechtigte nach
§ 44Absatz 3 BauGBEntschädigung verlangen kann, wenn die in den §§ 39 bis 42 BauGBbezeich-
netenVermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbei-
führen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei der Stadt Mannheim beantragt.

Nach § 44 Absatz 4 BauGB erlischt der Entschädigungsanspruch, wenn nicht innerhalb von drei
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die oben genanntenVermögensnachteile eingetre-
ten sind, die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.

Der Bebauungsplanmit der Begründung und die zugehörige Satzung über die örtlichen Bauvor-
schriften in dessen Geltungsbereich können im Internet unter folgendem Link eingesehen werden:
https://www.gis-mannheim.de
Zudem besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme in die Planunterlagen bei der Stadt Mannheim,
Fachbereich Geoinformation und Stadtplanung, Glücksteinallee 11, 68163Mannheim. Es ist eine
vorherigeTerminvereinbarung erforderlich (Telefonnummer 0621/293-7045 oder per Email an
61.bauleitplanung@mannheim.de).
DIN-Normen, die den Inhalt vonFestsetzungen desBebauungsplanes konkretisieren und hierdurch
die Zulässigkeit einesVorhabens planungsrechtlich beeinflussen, können ebenfalls beim Fachbe-
reich Geoinformation und Stadtplanung eingesehen werden.

Mannheim, 07.03.2024
Stadt Mannheim
Fachbereich Baurecht, Bauverwaltung und Denkmalschutz

Öffentliche Ausschreibung nachVOB,Teil A
Elisabeth-Gymnasium in Mannheim – Erneuerung Heizzentrale gIH
Die BBSBau- undBetriebsserviceGmbH schreibt imRahmen der Erneuerung der Heizzentrale am
Elisabeth-Gymnasium in 68159Mannheim, D 7-8, die Ausführung der Bauleistung aus.
Hierbei handelt es sich um:
Titel 2 – Heizungsanlagen
Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.bbs-mann-
heim.de. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon
0621/3096-789.
Mannheim, 07.03.2024

OffenesVerfahren nachVOL/A - EU
Schulen Stadtgebiet Mannheim,Wartung Hochleistungsluftreiniger

Die BBS Bau- und Betriebsservice GmbH schreibt für die Schulen im Stadtgebiet Mannheim die
Wartung der Hochleistungsluftreiniger aus. Den vollständigenVeröffentlichungstext entnehmenSie
bitte unserer Homepage www.bbs-mannheim.de.

Die Kommunikation und die Angebotsabgabe erfolgen ausschließlich über die eVergabe-Plattform
(elektronisch). Bei Fragen wenden Sie sich bitte an BBS Bau- und Betriebsservice GmbH,Telefon
0621/3096-789.
Mannheim, 07.03.2024
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Bürgermeister und Sicherheitsdezernent Dr. Volker Proffen,
Maskottchen Chämy, Karlheinz Schneider vom BBSV, Elke
Campioni von der AG Barrierefreiheit Rhein-Neckar e.V.
beim Rundgang FOTO: STADT MANNHEIM

Wir machen  
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